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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſedurg,
in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr

Viektelßähel. Abonnements
Preis für Halle und unfere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Sildergroſchen.

Halliſche
für Stadt
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes

Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jed enfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

Kammerherrn Wirklichen Geheimen Rath von Humboldt,
die Erlaubniß ertheilt, den von Sr. Königl. Hoheit dem Groß
herzoge von Sachſen Weimar ihm verliehenen Falken Orden er
ſter Klaſſe anlegen zu dürfen.

Se. Majeſtät der König haben den Geheimen Juſtiz und
Ober Landesgerichts- Rath Wendlandt in Köslin zum Vice
Präſidenten des Ober Landesgerichts in Stettin zu ernennen ge
ruht.

Se. Königl. Majeſtät haben dem JuſtizKommiſſar und No-
tar Rinkleben in Lützen, bei Niederlegung ſeines Amts als
Juſtiz-Kommiſſar, den Charakter als Juſtizrath Allergnädigſt zu
verleiben geruht.

Fürſtenſtein, d. 15. Juni. Geſtern Abend, bald nach
7 Uhr, trafen Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland,
begleitet von Jhrer Kaiſerl. Hoh. der Großfürſtin Alexan-
dra, in den feſtlich geſchmückten Räumen des hieſigen Schloſſes
ein, ließen Sich die anweſenden Perſonen vorſtellen und gaben
die Allerhöchſte Zufriedenheit mit den getroffenen Einrichtungen
zu erkennen. Bis tief in die Nacht hinein bekundete die feſtliche
Erleuchtung des Ortes die Freude, welche die Einwohner bei der
Ankunft Jhrer Majeſtät empfunden.

Wien, d. 13. Juni. Die Kaiſerliche allgemeine Hofkam
mer ſteht ſeit längerer Zeit in weſentlichen Verhandlungen wegen
des merkwürdigen Queckſilberbergwerkes zu Jdria im Adels-
bergerkreiſe des Herzogthums Krain, welches feit Mitte Septem
ber v. J. beinahe ganz unter Waſſer ſteht. Es iſt wohl begreif
lich daß die öſterreichiſche Staatsverwaltung in finanzieller Be
ziehung eine große Aufmerkſamkeit auf dieſes Bergwerk wendet,

welches das reichſte in Europa iſt, indem jährlich mehr als 4000
Ctr. gewonnen werden, und überhaupt das Erträgniß auf mehr
als 2 3 Millionen bisher geſchätzt wurde. Dieſe merkwurdige
Bergſtadt, welche ihren mehr als 4000 Einwohnern durch den
Bergbau Unterhalt verſchaffte, und ſchon ſeit dem Jahre 1497
eine Rolle in der Geſchichte der Gewerkſchaften ſpielte, wird nun
vom Untergange dedroht, da in die inneren Bergſtollen die unweit
vorüber fließende Jdrizza eingedrungen ſein ſoll. Ein aähnliches
Schickſal erlebte Jdria ſchon im J. 1525, wo ein großes Erd
beben den ganzen Bergbau zu vernichten drohte, der aber doch
wieder durch die größte Anſtrengung zur Ableitung der angehaäuf
ten Sewäſſer gerettet und mehrere Jahre durch die Gewerkſchaft
höchſt vortheilhaft benutzt wurde, bis im J. 1578 Erzberzog Carl
von Jnneroöſterreich dieſen Bau fur landesherrliche Rechnung über
nehmen und fortfuühren ließ, ſeitdem es auch ſtets landesherrliches
Eigenthum geblieben ift. Schon ſeit mehr als einem halben Jahr
hat nun die Regierung den Mechaniker Wurm, eines der größten
Talente unſers Vaterlandes nach Jdria abgeſendet, um eine
Auspumpung des Waſſers zu bewerkſtelligen, was nach dem
neueſten an die Hofkammer gelangten Berichte auch gelingen wird.
Es ſind zu dieſem Behufe auch mehrere engliſche Maſchinen be
ſtellt worden, welche unlängſt angekommen und in zweckmäßige
Anwendung gebracht worden ſind.

Wien, d. 15. Juni. Die neueſten Bülletins über das Be
finden Sr. Majeſtät des Kaiſers lauten völlig zufriedenſtel
lend. Die Krankheit nimmt täglich unter günſtigen Kriſen ab.

Kaſſel, d. 15. Juni. Jn unſerer Zeitung finden wir
heute folgenden Artikel: Die Hannoverſche Zeitung, welche früs
her die Thatſache, daß die Stadt Osnabrück ſich wegen Aufhe

bung des Staatsgrundgeſetzes beſchwerend an die Bundesver-
ſammlung gewendet habe, in Zweifel gezogen, hat nun auch kürz



lich der durch mehrere Zeitungen verbreiteten Nachricht widerſpro
chen daß die zur Begutachtung jener Beſchwerde niedergeſetzte
Kommiſſion den Antrag geſtellt habe daß die Bundesverfamm-
lung ſich fur kompetent erkiären möge. Es ſcheint indeſſen daß
dieſe Nachrichten völlig gegründet waren und daß gleichzeitig der
weitere Antrag geſtellt worden iſt, die Beſchwerdeſchrift der Han
noverſchen Regierung zur Erklärung mitzutheilen. Bevor indeſ
ſen ein deshalbiger Beſchluß gefaßt werden konnte, ſoll eine um
faſſende Erklärung von Seiten der Hannoverſchen Regierung ein
gegangen ſein, welche dann zu einer weitern Prüfung und Begut-
achtung an die genannte Kommiſſion abgegeben worden wäre.

München, d. 14. Juni. Jn verwichener Nacht ſtarb hier
im 79ſten Jahre ſeines früher ſo überaus einflußreichen Lebens der
Staats Miniſter Maximilian Graf von Montgelas.

Belgien
Brüſſel, d. 14. Juni. Diejenigen Jndividuen, welche

an den Unruhen in der Nacht vom 3. Juni Theil genommen haben,
erſchienen geſtern Morgen vor dem Zuchtpolizei- Gerichte. Die
Anklage lautete auf Widerſetzlichkeit gegen die Polizei, Verhöh-
nung derſelben und Störung der nächtlichen Ruhe einer der An
geklagten ſollte noch überdies zur Widerſetzlichkeit aufgefordert
haben. Aus dem Zeugenverhoöör ergab ſich, daß einer der Ange
klagten gepſiffen und geſchrieen hätte, daß ein Anderer einen Gen
darmen einen Fußtritt gegeben und daß ein Dritter einem Sicher
heitswächter bei ſeiner Feſtnehmung einen Fauſtſchlag verſetzt hatte.
Der Eine wurde losgeſprochen, der Zweite zu monatlicher und
der Letzte zu zwanzigtägiger Gefangnißſtrafe verurtheilt. Der
Sohn eines ehemaligen Artillerie Majors der ebenfalls vorgefor-
dert worden war, weil er ſich den Befehlen der Polizei gewaltſam
widerſetzt haben ſollte, wurde ſreigeſprochen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Die Deputirtenkammer hat heute den

Geſetzvorſchlag, die Konzeſſion der Eiſenbahn nach Havre und
Rouen betreffend, mit 241 Stimmen gegen 52 angenommen.
Die Bahn nach Orleans wird ebenfalls ohne Anſtand votirt
werden.

Der Herzog von Nemours wird ſich am 21. Juni zu
Dieppe nach Brighton einſchiffen, um zur Krönung in London zu
ſein. Marſchall Soult (außerordentl. franzöſ. Botſchafter
bei der Krönung der Königin Viktorig) ſchifft ſich am 19 Juni zu
Boulogne an Bord des Meteor nach England ein.

Toulon, d. 9 Juni. Nachrichten aus Tunis vom 29.
Mai zufolge war daſelbſt Tags zuvor eine tuürkiſche Fregatte mit
einem Botſchafter des Sultans am Bord angekommen. Herſelbe
hatte ſich ausgeſchifft und überbrachte den Firman, durch welchen
der Großherr den neuen Bey in der Regierung beſtätigt. Die
Fregatte hat zugleich die Nachricht dorthin gebracht, daß ihr näch
ſtens eine anſehnliche Flotte folgen werde.

Großbritannien und Vrland.
London, d. 14, Juni. Der Königin ſind folgende Adreſ-

ſen von Frauen, nachſuchend um vollige Abſchaffung der Sklave-
rei, überreicht worden engliſche Adreſſen mit 460,000 Unter-
ſchriften iriſche mit 77,000 ſchbottiſche mit 180,000; eine
Adreſſe aus Mancheſter iſt von 25,000 Damen unterzeichnet.

Nächſten Sonnabend wird der Graf von Löwenhjelm,
der als außerordentlicher Botſchafter des Königs von Schweden
der Krönung beiwohnen ſoll, in Begleitung des Grafen von
Pouké, General Adjutanten Sr. Maj. der Garde Offiziere
Grafen von Kalling und Löwen, des Barons von Wedell Jarls-
berg, des Grafen Roſen und zweier Grafen von Bonde hier er
wartet.
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Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien ſind ohne Bedeutung die

Seſſion der Kortes ſoll Anfangs Juli geſchloſſen werden z es
heißt, Toreno werde als Botſchafter nach Paris gehen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 17. Mai. Früher iſt ſchon gemek-

det worden daß eine ſtarke Abtheilung der türkiſchen Flotte aus-
gerüſtet werde, um unter dem Befehle des Kapudan- Paſcha
ins mittelländiſche Meer zu ſegeln. Man erwartet, daß die
ganze Flotte, aus 50 Segeln, unter dieſen 12 Linienſchiffe, be-
ſtehend mit Ausnahme einiger Fregatten, deren Beſatzung noch
nicht vollſtändig iſt, mit dem erſten guten Winde in See ſtechen
werde. Der Kapudan- Paſcha wird ſich zuerſt nach Alexandrien
begeben und eine Zuſammenkunft mit Mehemet- Ali haben;
er foll dem Vicekönig in des Sultans Namen lebhafte Vorſtellun
gen über ſein Verfahren in Syrien machen und den ruückſtändigen
Tribut von ihm fordern hierauf ſoll die Flotte im Archipel ſich
üben. Die Veränderung des Betragens Mehemet-Al's gegen
ſeinen Oberherrn und der veränderte Ton des Letztern gegen den
Erſteren und die furchtbaren Ruſtungen beider laſſen mit Gewiß
heit vorausſehn, daß der Tag nicht fern iſt, an welchen der Krieg
wieder zwiſchen beiden ausbricht. (?2) Unter den Türken geht
hier das Gerede, der Sultan bereite ſich vor, in Perſon nach
dem Lager von Jconium abzugehen unter dem Vorwande die-
ſen Theil ſeines Reiches zu bereiſen und die Truppen und die Mi-
liz zu inſpiziren; in der wahren Abſicht aber, um in Syrien zu
brechen. Dies Gerücht enthält täglich mehr Beſtand einige
wohlunterrichtete Perſonen behaupten ſogar doß der Sultan mit
der Flotte nach Smyrna ſegeln und von dort zu Lande zur Armee
reiſen werde. Die Sendung des Ahmed Kapudan- Paſcha nach
Egypten wird, wie man allgemein glaubt anſkatt die Mißhellig-
keiten beizulegen, den Ausbruch des Krieges nur beſchleunigen.
Die Pforte glaubt, daß die Niederlagen, welche die egyptiſche
Armee in Syrien erlitten hat, den Mehemet-Ali fo eingeſchüch-
tert haben daß er entweder den Drohungen der Pforte nachge
ben oder leicht beſiegt werden konne; wäre aber wirklich die Lage
Mehemet- Alis in Syrien ſo gefährlich, würde er ſicher nicht mit
ſeinem Tribate im Rückffande und allen Verpflichtungen gegen
den Sultan pünktlich nachgekommen ſein aber dies iſt nicht der
Fall, im Gegentheil hat ſich Mehemet Ali voch nie ſeit dem Frie
den von Kiutayah ſo übermüthig gegen die Pforte betragen, als
jetzt. Taub gegen die Vorſtellungen eine Befeſtigungslinie auf
den Granzen von Adana anzulegen, hat er Befehl gegeden, Ge-
walt mit Gewalt abzuwehren, wenn die türkiſche Armee einen
Angriff wagen ſollte.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 16. Juni. Jn Folge des ſchroffen Witte

rungswechſels im Laufe des verfloſſenen Monats indem auf
einen Thermometerſtand von 22 innerhalb weniger Tage ein
ſo tiefer Fall der Temperatur eintrat, daß Schnee fiel und bei
3 Reaumur ein ſehr verderblicher Froſt eintrat haben in dem
hieſigen Regierungs Bezirke alle Obſtbäume und beſonders der
Weinſtock ungemein gelitten. Die Saatfelder ſtehen im Allgemei-
nen ziemlich gut, und es iſt immer noch eher eine ergiebige, als
eine ſchlechte Getreide Ernte zu erwarten. Der Raps freilich iſt
überall gänzlich erfroren. Die Feuersbrunſte haben ſich in der
letzten Zeit ſehr vermehrt im Wonat Mai allein ſind deren 20
vorgekommen, die zuſammen 83 Gebäude in Aſche legten. Jn
dem Dorfe Weine, Kreis Frauſtadt, wurden 22 Gebaäude, und
in der Kreisſtadt Schrimm 21 Wohnhauſer nebſt Hintergebaäuden
und Stallungen ein Raub der Flammen. Jn zwei Fällen war
der Blitz die Urſache des Feuers. Die Schaafſchur iſt hin und
wieder in Folge des Futtermangels nicht ſo ergiebig ausgefallen,
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als in frühern Jahren doch haben die bedeutend in die Höhe ge
gangenen Wollpreiſe die Produzenten dafür hinlänglich entſchä
digt. Eben ſo ſind die Preiſe der ſämmtlichen Konſumtibilien in
der letzten Zrit geſtiegen. Mehrere Separatiſten aus der Ge
gend von Meſeritz beabſichtigen ernſtlich eine Auswanderung nach
Auſtralien ſie haben theilweiſe ſogar bereits den Auswande-
rungsKonſens nachgeſucht und wollen ſchon in den nächſten Mo
naten aufbrechen. Auch bei ihnen wird, wie bei den meiſten Aus
wanderern die Reue zu ſpät eintreten. Ein gräßtliches Ver
brechen wurde vor einigen Wochen in der Kolonie Ruzyczko ver
übt, wo eine 74 Jahr alte Waldwarterfrau, wahrſcheinlich von
ihrem eigenen Sohn und Enkel, die beide in Unterſuchung ſtehen,
erſchlagen worden iſt.

Zu Bordeaux iſt am 13. Juni eine heftige Feuers-
brunſt ausgebrochen beim Loſchen ſturzte ein Gewölbe ein, wo
durch 26 Perſonen, worunter auch der Praäfekt, mehr oder weni-
ger ſtark verletzt wurden.

Eins der kleinen Pariſer Blätter erzählt, daß am 13.
Juni in Folge einer von mehreren Mitgliedern des Jockeyclubs ein
gegangenen Wette in den Sälen dieſer „faſhionablen Geſellſchaft
eine Partie Billard zu Pferde im Turnierkoſtame geſpielt wurde.
Oer Einſatz beſtand aus 200 Louisdor, und die Bedingungen wa-
ren folgende: Die Partie ſollte vor Mittergacht beendigt ſein.
Zwei Pferde, die zu Verſailles mitgerannt hatten Triſte à Patte
und Jungfrau, wurden dazu beſtimmt. Die Hufeiſen wurden
ihnen abgenommen, die Hufe umwickelt und die beiden Spieler,
in ritterlicher Tracht und mit Lanzen, die als Queues dienten be
waffnet, begannen ihr Spiel unter unaufhörlichem Lachen aller
Umſtehenden. Der Reiter des Triſte à Patte, Hr. Chateauvillars,
gewann die Partie.

Der Vicekönig von Egypten bat einer Schrift-
ſtellerin in Paris, welche ſich eben nicht günſtig über Egypten
ausgeſprochen hat, einen prächtigen Shawl mit einem Scypreiben
uberſendet, welches nichts weiter, als die Worte enthält Ge
ſchenk eines Barbaren an eine civiliſirte Oame!“

Man ſchreibt aus Paris: Wie bisweilen Belohnungen
an den unrechten Mann gelangen können, beweiſt folgendes Er
eigniß. Seit 20 Fahren trägt ein hieſiger Tabakspfleger den er
ſten Preis für den beſten Tahak davon aber dieſer Mann erzieht
nur alljährlich ein Paar Pflanzen in einer Kiſte in ſeiner Woh
nung, für welche er Tag und Nacht Sorge trägt. Welchen
Nutzen, ſagt der Teimps, kann denn wohl dieſe Preisbewerbung
fur die Tabakskultur haben? Merkwürdig iſt auch, daß unſer
Gartenverein keinen Garten beſitzt.

Eine der größten Erbſchaften, die im Preutß. Staote
auf eine Perſon ubergegangen iſt, dürfte wohl die des Flügel Ad-
jutanten Sr. Maj. des Königs, gegenwärtigen außerordentlichen
Geſandten in Churheſſen, Hrn. Oberſten v. Thun, ſein, der von
einem Onkel in Rußland, dem Kammerherrn v. Thun, 800,000
Thlr. baar und eben ſo viel an Gütern geerbt hat. Hr. Obriſt
v. 2 iſt jetzt in Rußland, um die Erdſchafts Angelegenheiten
zu ordnen.

Man ſchreibt aus Wien, d. 14. Juni: Geſtern erefg-
nete ſich hier ein merkwuürdiger zur Warnung dienender Fall. Ein
Quantum Perkuſſionszünder fur Jagdgewehre ſollte durch ein
Handlungshaus in eine Provinzialſtadt verſendet werden. Der
Diener des Hauſes beſorgte das Einpacken und nagelte den Deckel
auf die betreffende Küſte mit heftigen Schlägen. Plotzlich borſt
aber ein Zunder, welcher die Kiſte mit einer furchtbaren Exploſion
zertrümmerte und den Diener tödtlich verwundete. Sämmtliche
Wobnungsfenſter wurden zerſchmettert.

Eine vom franzöſiſchen Kriegsminiſter ernannte Kommiſ-
ſion hat gefunden, daß von den 60,000 Pferden der franzöſiſchen
Kavallerie jährlich 18,000 durch die ſchlechten Stallungen zu
Grunde gehen. Man ſchlägt nun vor, die Kaſernen mit Erd

pech zu pflaſtern, wodurch die Feuchtigkeit vermieden und die
Streu friſch erhalten würde. Jn Lyon ſind bereits Verſuche
gemacht worden.

Aus Algier ſchreibt man, daß die Koloniſten dort und
in der Umgegend über 100,000 Oel und eben ſo viele Maulbeer
baume gepflanzt haben.

Am 10. Juni hat ſich auf der Eiſenbahn von Paris
nach St. Germain ein Unfall ereignet, über den die Sazette
des Tribuneaux Nachſtehendes meldet Gegen 3 Uhr Nachmittags
war bei dem Dorfe Colombes ein Waggon beſchädigt und die
Cirkalation dadurch eine Zeitlang unterbrochen. Es ward ſogleich
ein Signal gegeben, um dem von Pecq abgehenden Konvoi anzu
zeigen, daß es die andere Bahn zu benutzen habe. Dieſes Signal
ward aber wie es ſcheint entweder nicht bemerkt oder nicht ver
ſtanden das Konvoi ging daher von Pecq auf den gewöhnlichen
Rails ab, als es bei Asnieres mit eben ſo viel Erſtaunen als
Schrecken bemerkte, daß die Aufſeher, die gewöhnlich den Arm
erheben, oder ein Zeichen mit ihrem Hute geben um anzuzeigen,
daß man ohne Gefahr weiter gehen könne, mit ängſtlichen Ge-
behrden ſchwarze Fahnen ſchwenkten, und ſo den Kondukteuren
das Zeichen zum Anhalten gaben. Es war zu ſpät. Die beiden
Trains eilten mit ihrer ganzen Schnelligkeit gerade auf einander
los. Vergebens hatte der Kondukteur des Konvois von St. Ger
main, der den ganzen Umfang der Gefahr zuerſt bemerkte, die
Maſchine angehalten unter der furchtbaren Angſt und dem Schrek-
kensgeſchrei der Reiſenden bewirkte der von Paris kommende
Train mit unbeſchreiblicher Heftigkeit den Stoß. Die Wirkung
war furchtbar. Die Sicherheitsſangen, die bei der Ankunft auf
den Stationen ſo wirkſam ſind, flogen in Stucken. Die Reifen-
den wurden ſo heftig gegen einander oder gegen die Wagen Fcken
geworfen, daß viele derſelben verwundet wurden. Jn den beiden
Konvois befanden ſich etwa 1200 Perſonen man kann ſich den-
ken, welcher Schrecken, welches Angſtgeſchrei, welcher Tumult
ſich in dieſem Augenblick erhob. Alle Paſſagiere verließen in größ
ter Eile die Wagen die Einen verwundend und blutend, die An
dern den Kopf verlierend und noch Andere in Ohnmarpt fallend.
Jn einem Augenblicke war die ganze Gegend mit erſchreckten und
fliehenden Perſonen bedeckt. Zum Glück iſt Niemand ums Leben
gekommen, und auch die Zahl der Verwundeten iſt weniger bedeu
tend, als man im erſten Augenblick befürchtete. Die Behörde
wird eine ſtrenge Unterſuchung über die Urſache und die Wirkung
dieſer Sache anſtellen.

Jn Brunweiler hat man den Verſuch gemacht, aus
den Beeren des Ebereſchenbaums Branntwein zu brennen. Der
ſelbe gelang, indem mon einen dem berühmten Kirſchwaſſer im
Geſchmack ähnlichen Spiritus erhielt, und obwohl der Krtrag ge-
ringe war (jeder Baum lieferte durchſchnittlich nur ein Quart), ſo
hofft man, bei beſſerer Behandlung, doch, dieſen noch zu ver-
mehren.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Sispeln.)
Weizen 41 50 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 36 37 Hafer 223 234

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juni Nummer 5 und 3 Zoll.

Wolle.
Poſen, d. 10. Juni. Nach dem amtlichen Schluß-

Bericht des hieſigen Wollmarkts iſt das Quantum der einge
brachten Wolle auf 10,000 Ctr. anzunehmen, weiche in den weni
gen Tagen raſch bis auf einen geringfügigen Reſt verkauft worden
ſind. Eiektoral iſt bis 110 Thlr. bezaylt worden. Feine Sorten,

See e



die voriges Jahr 70 75 Thlr. galten, ſind mit 80 86 Thlr.
verkauft, und Wolle, die damals nur 55 bis einige 60 Thlr. gelt,
fand zu 60 bis 72 Thlr. Liebhaber. Jm Allgemeinen waren die
Käufer mit der Wäſche zufrieden. Da ſchon vom Herbſt ab bedeu
tende Poſten auf Kontrakte verkauft worden ſind, die dann gar
nicht hierher kommen, ſo kann man den Marke als reich beſetzt ge

gold a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Aßmann, Glöckner
u. Mehlmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Oberſtlieut, v. Rohwedel g. Breslau.
Hr. Amtm. Schmidt a. Poplitz. Frau Bergräthin Zim
mermann a. Eisleben. Hr. Fahr. Nicolai a. Calbe.

weſen betrachten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20, bis 21, Juni.

Hr. Geh. Ober Bau Rath Matdias u.
Hr. Geh. Ober Poſt Rath Schmückert a. Berlin.
Reg. Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Rack a.
Wurzburg. Die Hrrn. Kaufl. Werner u. Finger a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Fürer a. Breslau. Hr. Kaufm.

Jm Kronprinzen:

Otto a. Leipzig.
Stadt Zürch: Hr. Schauſp. Gädewann a. Hamburg. Hr.

lingen.
Hr.

Hr. Kaufm. Meyer a. Bernburg. Hr. Lehrer Steinbrück
h a. Altenburg. Hr. Lehrer Wegner a. Lauenburg.

GSoldnen Lswen:
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Ulrict a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Förſtner o. Bamberg. Hr. Kaufm. Hilger a. So

Hr. Major Freiherr v. Bornoff a. Berlin.
Hr. Kaufm. Klingner a. Magdeburg.

3 Schwänen: Die Hrru. Port. Faähnr. Simon u. Rumpel, v.
Hr. Kaufm. Winterfeld a. Berlin. Hr. Oek. Angetmann
a. Sangerhauſen

Schwarzen Bär:
Muſikus Bimmke a. Berlin. Hr. Lehrer Schumann a.

Hr. Geh. Reg.- Rath v. Schaper m. Fam.

Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg. Hr.

Lieut. v. Wolfersdorf a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Man Magdeburg.

Große Bücher- Auktion. Ein neuausgebautes Haus in der Nähe
Bekanntmachungen. Den 4. Juli d. J. Nachmittags von 2 bis der Moritzkirche, ſteht aus freier Hand zu

Subhaſtations-Patent.
Die dem Anſpänner Chriſtoph Carl

Walther zu Aſendorf gehörigen, da
ſelbſt belegenen Grundſtücke, als

4) ein Anſpännergut mit Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, Hofraum, Garten, vier
Morgen Wieſe, einhundert und neunzehn
Morgen Acker, Kabeln und ſonſtigem Zu
behör taxirt unter Abzug der Laſten auf
83339 Thlr.

ein Koſſathengut mit Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, Garten, Kabein und
ſonſtigem Zubehör, taoxirt auf 226 Thlr.

nach der, nebſt Hypothekenſchein in hieſiger
Gerichts Regiſtratur einzuſehenden Toxe,
ſollen

den 22. September dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubha

irt werden.hie Schravlau, den 5. März 1838.

Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen

Patrimonial-Gericht.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,Nangenrg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Baär. Eckert.
Auf dem Amt Helbra bei Etsleben ſind

100 Stuäck Mutterſchafe und
100 Stuck Hammel

zu verkaufen.
Eis leben wöcdentlich

Gelegenheit nach eben wochen
zweimal. Eckert.

Kunftigen Sonntag den 24. Juni veran
ſtalten die jungen Leute in Beeſen bei Halle
ein anſtändiges Volksfeſt in dazu paſſenden
Koſtuümen, wozu dieſelben Auswartige hof
lichſt einladen.

z

6 Uhr u. f. T., werden hier die von den Her
ren Geheimen Juſtiz Rath Kreyßig, Ge-
neral Accis Jnſpektor Rot he, Bau-Rath
Bandhauer und noch andern namhaften
Gelehrten hinterlaſſene ſehr gehaltvolle und
zahlreiche Bibltotheken, zuſammen über 81,000
Bande aus allen Zweigen der geſammten
in vnd ausländiſchen Literatur älterer, neue
rer und neueſter Zeit in dem gewöhnlichen
Auktions Lokale (alter Markt No. 495.) ge
gen gleich auf der Stelle zu leiſten
de Zahlung öffentlich verſteigert.

Halle, im Juni1838.
Joh. Fr. Lippert.

Das wohleingerichtete obere Logis meines
Hauſes (vor dem Leipziger Thore am Töpfer
plan No. 1572), ſo fruher Frau Paſtorin
Neide bewohnt hat, beſtehend aus drei heiz
baren Zimmern, drei Kammern, Küche, Kel
ler, Waſchhaus und freundlichem Garten iſt
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen wer
den. Nähere Auskunft giebt

verwittwete Prof. Bergener,
Glaucha No. 1755.

Neue Häringe
à Stück 2 Sgr. empfiehlt

Boltz e.
Der in No. 139. des Couriers angezeigte

Termin zur Kirſchen Verpachtung zu Löbe-
ritz wird hiermit aufgehoben.

Ernſt Kramer in Löberitz.
Sonntag den 24. Juni wird von den hie-

ſigen jungen Leuten ein Johannis- Bier mit
Muſik und Tanz gehalten werden, wozu er
gebenſt einladet
der Gaſtwirth Schlurike zu Reideburg.

11000, 6800, 4000, 2900, 1900,
1700, 900, 300 Thlr. ſind auszuleihen, von
dem Actuarius Dancker in Halle, No.
258. Rothhausgaſſe.

verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt der
Gaſtwirth Funk in der goldenen Roſe.

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein Gaſthof mit lebhaftem Verkehr, 1

Stunde von Halle entfernt, ſoll ſofort ver
pachtet werden.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions-
Büreau von Fr. Herrmann, große Ulrich
ſtraße No. 57. in Halle.

Königsſchießen in Gerbſtädt.
Zum diesjährigen Königsſchießen den

1. Juli und folgende Tage, ladet auswärtige
Freunde ergebenſt ein

Gerbſtädt, den 20. Juni 1838.
die Schbützen geſellſchaft.

Wein-Auction in Als leben a. d. S.,
den 4, Juli dieſes Jahres.

Da nun die Auction meiner Material
Waaren beendet iſt, ſo will ich nun auch mei
ne noch vorräthigen Weine in öffentlicher
Auction in meiner Behauſung an den Meiſt-
dvietenden gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkaufen. Hierzu habe ich
den 4. Juli d. J. von Morgens 8 bis 12
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr feſt
geſetzt, lade daher Kaufluſtige hierwit dazu
ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß, da
ſaämmiliche Weine auf Flaſchen ſich definden,
ſolche nach Belieben zu 8 oder 6 Flaſchen aus
geboten werden koönnen.

Heinr. Eggert.
Am 19. d. Mes. iſt mir ein Pfauhahn

zugelaufen der rechtwäßige Eigenthümer
kann ſeibigen gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren in Empfang nehmen.

Brömme,
Gaſtwirth zu den drei Königen in Halle.

Neue ſehr delikate Häringe, pro Stück

G. Goldſchmidt.2 Sgr., bei
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